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Housordnung

A - Grundsötze/Geltunqsbereich

Die Housordnung regelt dos Zusommenwirken oller im Schulbereich tötigen Personen und

verfolgt die Ziele:
- ieglichen Schoden von Personen sowie on Geböuden und

Ausrüstu ngsgegenstönden obzuwenden,
- Ordnung und Sicherheit zu gewöhrleisten und
- ein gesundes Lernklimo zu schof{en.

Sie ist domit fUr olle Schülerr) Lehrer, schulischen Mitorbeiter und Drittnutzer
(2. B. Sportvereine) bindend.

Die Housordnung gilt fur die Höuser 1 / 2 /3, die Außenstelle, die Turnholle und die
Außeno nlogen der Wo lter-Gropius-Sch u le.

lm Schulgeboude und ouf dem Schulgelönde unterliegen die Schuler den Weisungen der
Lehrkröfte und des technischen Personols. Diese Personen üben im Auftrog des Schulleiters
ouch dos Housrecht ous.

Die Rechte und Pflichten des o.g. Personenkreises ergeben sich im Allgemeinen ous den
geltenden Rechts- und Verwoliungsvorschriften und den Vorgoben des Schultrögers. Ferner
bosieren sie ouf weiteren Beschlüssen von Konferenzen, Mitwirkungsgremien sowie
o bgesch lossenen N utzu ngsvertrögen.

B - Verholten in der Schule

I .Teilnohme om Unterricht

Jeder Schuler hot regelmößig, pünktlich und oktiv om Unierricht teilzunehmen und die fur
die Schulform geforderten Leistungsnochweise zu erbringen.

2. Aufentholt im Schulbereich

Der Unterricht beginnt und endet zu den nochgenonnten Unterrichtszeiten. Sollte der
Lehrer zu Unterrichtsbeginn nicht erscheinen, informiert der Klossensprecher oder sein

Stellvertreter dos zustöndige Sekretoriot.

Der Aufentholt in onderen nicht für die Ausbildung und Pousen vorgesehenen Röumen ist

für Schuler nicht gestottet. ln den Eingongs- und Zufohrtbereichen, ouf Treppen, Podesten

sowie innerholb der gekennzeichneten Flöchen isi der Aufentholt ous Sicherheitsgründen
untersogt.

i) Bei den Bezeichnungen von Personen wird ouf die Unterscheidung zwischen
mönnlich und weiblich vezichtet.
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Wöhrend der großen Pousen sind die Unterrichtsröume grundsötzlich zu verlossen. ln den
Kuzpousen holten sich die Schuler unter Aufsicht des Lehrers im Unterrichisroum ouf oder
nehmen den Klossenroumwechsel vor.

ln ollen Schulröumen, der Turnholle, einschließlich der Toilettenonlogen und ouf dem
gesomten Schulgelonde ist ouf Souberkeit zu ochien.

Beim Betreten und Verlossen des Unterrichtsroumes ist zu überprüfen, ob er sich in einem
ordnungsgemößen Zustond be{indet. Unregelmößigkeiten sind dem unterrichtenden Lehrer

zu melden.

Die Mitnohme von Getrönkebechern in die Unterrichtsröume ist untersogt

Fur Abfölle oller Art durfen nur die bereitgestellten Beholter benutzt werden.
Auf Mülltrennung ist dobei zu ochten.

Der Unierrichtsroum und dos dorin befindliche lnventor sind pfleglich zu behondeln und

vor muiwilliger Zerstörung oder Beschödigung zu schützen. Dos Setzen ouf Gegenstönde,
die nicht ols Sitzmöbel vorgesehen sind (2.8. Heizkörper), ist nicht gestottet.

Tiere ieglicher Art dürfen nicht mit in die Schule gebrocht werden. Sowohl Sicherheits- ols

ouch hygienische Vorschrifien sind hierfur ousschloggebend.

Die Flügel der Türen zu den Göngen und Treppen müssen immer geöffnet bleiben, sie

schließen outomotisch im Hovoriefoll.

Alle sonstigen Vorkommnisse, festgestellte Möngel oder ouftretende Geföhrdungen sind

sofort dem Klossenlehrer oder onderen verontwortlichen schulischen Mitorbeitern zu

melden.

Noch Unterrichtsschluss sind die Stuhle hochzustellen, die Tofel zu wischen, die Fensier zu

verriegeln und die Beleuchtung ouszuscholten.

3. Verbot von Rouschmitteln

Dos Rouchen und dos Dompfen sind ouf dem SchulgelAnde nicht gestottet.

Der Besitz, Hondel und Genuss von Alkohol und onderen Rouschmitteln ist verboten

4. Werbung/Abzeichen

Werbung für politische Porteien oder politische Gruppierungen ist nicht zulössig. Dos

öffentliche Trogen sowie die Zurschoustellung von verfossungsfeindlichen und

gewoltverherrlichenden Symbolen und lnholten sind verboten.
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5. Befohren des und Porken im Schulgelcinde(s)

Dos Befohren des Schulhofes erfordert eine besondere Berechtigung. Auf dem gesomten
Schulgelönde gilt die SIVO. Die moximole Geschwindigkeit ist ouf l0 km/h begrenzt.

Gru ndstückseingö nge u nd Gru ndstückseinfo h rten sind freizu ho lten.

Die Benutzung von lnlineskotern, Skoteboords oder öhnlichen Fortbewegungsmitteln ist

ouf dem gesomten Schulgelönde nicht gestottet.

Dos Porken von Kroftfohzeugen ouf dem Schulgelönde isi gebührenpflichtig und nur in
den gekennzeichneten Flöchen erloubt. Für Schüler ist dos Porken innerholb des

Schulgelöndes untersogt. Sollten wichtige Gründe vorliegen (2.8. bei Behinderungen), ist

dieses gesondert zu beontrogen.

Dos Abstellen von Fohrrödern ist nur on den dofur vorgesehenen Fohrrodstöndern vor der
Turnholle gestottet. Dos Abstellen erfolgt ouf eigene Gefohr, die Schule bzw. der
Schultröger übernehmen keine Hoftung.

Bei Gefohrensituotionen (Feuer, Hovorie etc.) ist sofort Wornung in entsprechender Weise
zu geben (Noirufklingel, lnformotionen on Sekretoriote bzw. Housmeister).

6. Moßnohmen bei Fehlverholten

Geföhrdet ein Schüler die Sicherheit von Personen, stört er den Unterricht oder versiößt er
gegen die erlossenen Rechtsverordnungen können die im Thüringer Schulgesetz
vorgesehenen Moßnohmen ongewendet werden.

Lehrer sind befugt, Gegenstönde der Schüler, die einen Verstoß gegen die
Housordnung begünstigen, eine mögliche Gefohr dorstellen oder den Unterrichtsverlouf
on der Schule stören könnten, in Venvohrung zu nehmen.
Über die Modolitoten der Rückgobe entscheidet die Schulleitung, frühestens iedoch
noch 24 Stunden.

Dos Mitbringen von gefohrlichen Gegenstönden ieglicher Art ist verboten und wird zur
Anzeige gebrocht.

7. Verwenden von elehronischen Geröten

Die Benutzung von optischen und okustischen Aufzeichnungsgeröten ist ohne
Genehmigung untersogt.

Elektronische Nochrichtenübermittlungsgeröte (2.B. Mobiltelefone) sind wöhrend des

Unterrichts grundsötzlich ouszuscholten und in der Schultosche zu verstouen. ln

Ausnohmefollen entscheidet der ieweilige Lehrer über die Benutzung. Für Notrufe steht in
der Zeit von 7.00 bis I 5.30 Uhr dos Sekretoriot der Schulleitung zur Verfügung.

Sollte wöhrend Prüfungsorbeiten, Klousuren oder Klossenorbeiten ein Mobiltelefon
ongescholtet sein, wird dieses ols Betrugsversuch ongesehen.
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B. Wertgegenstönde

Für Geld und Werlsochen sind die Schtiler selbst verontwortlich. Dos gilt ouch für
den Sportunterricht.

Wegen des erhöhten Verletzungsrisikos, ist dos Trogen von Piercings und onderem

Schmuck wöhrend des Sportunterrichtes verboten.

9. Unfcille/ Gefohr

Jeder Unfoll ouf dem Schulgelönde und ouf dem Weg zur Schule ist im Sekretoriot der
Schulleitung unvezüglich zu melden. Unfolle ouf dem Weg von der Schule sind om

nöchsten Tog bis spötestens 9.30 Uhr zu melden. Die Definition der Wegeunfölle ist

gesetzlich geregelt.

.l0. 
Fernbleiben vom Unterricht

Allgemeines:

Aztbesuche sollen und Fohrstunden zur Erlongung des Führerscheins (oußer

Prüfungsstunden) müssen in der unterrichtsfreien Zeit erfolgen.

Unentschuldigtes Fehlen wird ols Leistungsverweigerung ongesehen und bei der
Notengebung mit ,,6" bewer-tet.

Über die Befreiung einzelner Unterrichtsstunden entscheidet der Fochlehrer, über die

Beurloubung von bis zu drei Togen der Klossenlehrer, dorüber hinous der Schulleiter.

Wird eine Klossenorbeii oder Kursorbeit ous berechiigten Gründen versöumt, so muss sich

der Schuler unvezüglich um einen der festgelegten Nochtermine bemühen. Hiezu sind die

entsprechenden Form u lore zu verwenden.

Dos Nochschreiben muss innerholb der nöchsten vier Wochen noch Wiederoufnohme der
Schule erfolgen (Berufsschule spötestens im zweiten Turnus).

Mitteilung über dos Fernbleiben

Jedes Fernbleiben vom Unterricht ist der Schule om ersten Fehltog bis spötestens

09.00 Uhr unter Angobe der Gründe zu melden.

Für iede versöumte Schulzeit legi der Schüler dem Klossenlehrer eine schriftliche
Enischuldigung vor.

Berufssch ü ler ho ben g ru ndsötzl ich ei ne Kopie der Arbeitsu nfö h ig keitsbeschei ng u ng

innerholb von drei Togen vozulegen.

Bei Erkronkung on mehr ols drei oufeinonderfolgenden Unterrichtstogen isi bei

Wiederbesuch der Schule eine örztliche Bescheinigung vozulegen.
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Höufen sich kronkheitsbedingte Schulversöumnisse oder bestehen on der Erkronkung
Zweifel, so konn die Schule die Vorloge eines öztlichen oder schulöztlichen Zeugnisses
verlongen.

Für Toge, on denen ongekündigte Leistungsnochweise erbrochi werden müssen, ist immer
ein öztliches Attest vozulegen. Auch diese müssen innerholb der drei Werktoge
eingegongen sein. Spöter eingereichte Attesie werden nicht onerkonnt und die Arbeiten mit

,,0 Punkten" oder ,,6" bewertet.

Zuwiderhondlungen werden entsprechend der Thüringer Gesetze und Verordnungen
geohndet.

C - Unterrichtszeiten

Stunde U nterrichtszeiten
I . Stunde 07.35-08.20
2. Stunde 08.25-09.10
3. Stunde 09.30- 

.l 
0.'r 5

4. Stunde r 0.20-,l r .05
5. Stunde I I .15-r 2.00
6. Stunde 12.05-12.50
7. Stunde

.l 
3.20-'l 4.05

8. Stunde r 4.10-14.55
9. Stunde r 5.00-r 5.45

Bei besonderen Ereignissen (2.B. Hitze) konn die Schulleitung die Verkuzung der
U nterrichtszeit o nweisen.

Diese Housordnung mit den dozugehörigen Anlogen tritl mit sofortiger Wirkung in Kroft.

Über den lnholt dieser Housordnung sowie deren Anlogen sind olle Schüler oktenkundig
zu beleh n

at
inke

hulleiter

Anlogen
- Anloge l: Brondschutzordnung
- Anloge 2: Evokuierungsplon
- Anloge 3: Verholten bei einer Bombendrohung
- Anloge 4: Verholten bei einem Amoklouf


